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Der Unterricht in Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung soll die Schülerinnen und 
Schüler dazu befähigen, Gefahren im Straßenverkehr zu erkennen und Verhaltens-
weisen zu entwickeln, die helfen, Unfälle zu vermeiden. Eine Voraussetzung hierfür 
ist eine frühzeitige Förderung der Psychomotorik, der Wahrnehmungsfähigkeit und 
des Reaktionsvermögens sowie flexibles, vorausschauendes Handeln. 
Zur Umsetzung der genannten Ziele ist es daher wichtig, eine Verbindung der 
Verkehrserziehung zu anderen Lernfeldern des Sachunterrichts und auch zum Sport 
herzustellen. Im Sport sollen die oben genannten Grundlagen gelegt und gefestigt 
werden. Die nachfolgend aufgeführten Einheiten sind verbindlich und werden in allen 
Klassen durchgeführt: 
 
 
Unterricht in den Jahrgangsstufen 1 und 2: 
 

 Motorisches Rollertraining im 1. Schuljahr im Rahmen des Sportunterrichts 
(Dauer der Einheit: ca. 6 Stunden) 
 

 Motorisches Radfahrtraining im 2. Schuljahr im Rahmen des Sportunterrichts 
(Dauer der Einheit: ca. 6 Stunden, Durchführung: Ende des Schuljahres) 
 

  „Rollen-Gleiten-Fahren“ im 1. und 2. Schuljahr im Rahmen des 
Sportunterrichts 
(Dauer der Einheit: ca. 6 Stunden) 
 

 Einsatz der Move-it-Box im Sportunterricht und den Bewegungsstunden 
 

 Einsatz von Pausenspielgeräten (Bälle, Tischtennis, Springseile, …) 
 

 Übungen im Straßenverkehr im Rahmen des Sachunterrichts 
 

 Schulwegtraining zusammen mit der Jugendverkehrsschule 
- Unterrichtsgänge, Erkundungen in der näheren Umgebung  
- (z.B. Spielplätze, Stadtbücherei), 
- Der sichere Schulweg, 
- Besprechung des Schulwegeplans, 
- Kinder als Mitfahrer im PKW. 
 

 Ausflüge mit sportlicher Betätigung mindestens 1 x pro Schulhalbjahr 
(z.B. Wanderungen, Schwimmen, Schlittschuhlaufen) 
 

Der Stundenumfang für den Bereich der Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung 
liegt im 1. Jahrgang bei ca. 20 Stunden, im 2. Jahrgang bei ca. 10 Stunden. 
 



Unterricht in den Jahrgangsstufen 3 und 4: 
 

 Erweitertes Motorisches Radfahrtraining im 3. Schuljahr im Rahmen des 
Sportunterrichts 

 (Dauer der Einheit: ca. 8 Stunden gegen Ende des Schuljahres) 
 

 Radfahrausbildung im 4. Schuljahr im Rahmen des Sachunterrichts zusammen 
mit der Jugendverkehrsschule bestehend aus Theorie und Praxis 
(insgesamt 5 Übungseinheiten; davon 2 Übungseinheiten im Schonraum und 3 
Übungseinheiten im Realverkehr), 

 

 Einsatz von Pausenspielgeräten (Bälle, Tischtennis, Springseile, …), 
 

 Ausflüge mit sportlicher Betätigung mindestens 1 x pro Schulhalbjahr 
(z.B. Wanderungen, Schwimmen, Schlittschuhlaufen) 

 
Der Stundenumfang für den Bereich der Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung 
liegt im 3. Jahrgang bei ca. 10 Stunden, im 4. Jahrgang bei ca. 20 Stunden. 
 
 
Neben den zuvor genannten unterrichtlichen Aktivitäten der einzelnen Klassen und 
Jahrgänge werden mindestens zwei Veranstaltungen pro Schuljahr mit der gesamten 
Schulgemeinde durchgeführt: 
 

 Aktionstage „Ohne Auto zur Schule“ im September / Oktober, 
 

 Aktion „Eine Schule wandert“ (Schulwandertag). 
 
Die erfolgreiche Umsetzung der Unterrichtseinheiten kann nur mit Unterstützung von 
außen gelingen. Unsere wichtigsten Kooperationspartner sind: 
 

 Jugendverkehrsschule im 1. und 4. Schuljahr, 
 Verkehrswacht (Medienbeschaffung) 

 AOK (Materialbeschaffung) 
 ADAC (Fahrradparcours) 
 Eltern  

 
Für die Bemühungen im Bereich „Verkehrserziehung“ hat die Schule im Jahr 2008 
das Teilzertifikat „Verkehrserziehung und Mobilität“ des Staatlichen Schulamts für 
den Hochtaunus und den Wetteraukreis verliehen bekommen. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 


